
POLYFACE
K l i n k e r- Fa s s a d e n s y s t e m e

MONTAGEANLEITUNG

P R O D U K T I N F O R M AT I O N

POLYFACE-Fassadenelemente sind aus Polypropylen,
einem sehr festen, umweltfreundlichen Kunststoff gefertigte 
Elemente, die sich gleichermaßen gut für die Bekleidung 
von Neu- und Altbauten eignen.

POLYFACE-Fassadenelemente sind als
Klinkermuster in verschiedenen ansprechenden
Farben erhältlich.
Die optische Darstellung
holländischer
Klinker ist in beeindruckender
Perfektion gelungen.

POLYFACE -
Fassadenelemente werden als 
vorgehängte, hinterlüftete
Fassade auf einer Latten-
Unterkonstruktion
mit oder ohne
zusätzlicher Wärmedämmung
(Vollwärmeschutz) befestigt.

POLYFACE-Fassadenelemente 
verzahnen sich durch die allseitig umlaufende Steckverbindung
zu einer geschlossenen homogenen Fassadenfläche
ohne sichtbare Stoßfugen. Dadurch wird höchste 
Stabilität und Wetterdichtigkeit gewährleistet.
Die Befestigungspunkte werden überdeckt
und somit unsichtbar.

POLYFACE-Fassadenelemente erhöhen
die Montageleistung durch geringes
Eigengewicht (Transport/Unterkonstruktion)
und können mit normalen Werkzeugen 
einfach bearbeitet werden.

POLYFACE- Fassadenelemente erfüllen
die Anforderungen an Baustoffe
der Klasse B2 (normalentflammbar)
nach DIN 4102 Teil 1. Ein Prüfzeugnis
steht auf Anfrage zur Verfügung.

POLYFACE-Klinkermuster

Verpackung Gewicht

POLYFACE-
Fassadenelemente:
1 Karton = 10 Elemente 
= 4,4 m² (Deckfläche)

a  23 kg / Karton
ca. 5 kg / m²

POLYFACE-Außenecken:
1 Karton = 4 Ecken = 1,76 lfdm

ca. 2 kg / Karton

IHR FACHHÄNDLER:

Dicke
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POLYFACE - Fassadenelemente werden aus 
imprägnierten Konterlatten 48 mm breit X 24 mm dick 
mit Spezial Schrauben (A2) oder Schraubnagel 
befestigt. Zum Ausgleich von unebenen Wandflächen 
oder auch zur Aufnahme der Dämmplatten wird zuerst 
die Montage einer waagerechten Konterlattung 
(Abstand = Breite der Dämmplatten = 50 oder 60 cm) 
empfohlen.

Für die mechanische Befestigung der Holzlattung an 
der tragenden Wand sind die Empfehlungen der 
Hersteller der Schrauben/Dübel - Kombinationen und 
die einschlägigen Vorschriften unbedingt zu beachten. 
Normalerweise wird die Konterlattung mit Rah-
mendübeln am Mauerwerk befestigt. Die Verbindung 
zwischen den Trag- und Konterlatten hat mit geeig-
neten, rostfreien Schraubnägeln oder Holzschrauben, 
die diagonal angeordnet werden, zu erfolgen. Die 
Einschraub- bzw. Einschlagtiefe muss mindestens 20 
bzw. 25 mm betragen. Die Holzunterkonstruktionen
müssen imprägniert sein. Damit bei der vorgehängten 
Fassade die Hinterlüftung einwandfrei funktioniert 
muss der untere Fassadenabschluss mindestens 1 bis 
2 cm oberhalb des Erdreiches liegen. Der Lüftungs-
querschnitt darf weder durch die Unterkonstruktion, die 
Dämmung noch die Abschlussprofile verengt oder gar 
unterbrochen werden.

Mauerwerk

Dämmung

Hinterlüftung
Traglattung

Lüftungsprofil

Starterleiste

Fassaden-
element

Konter-
lattung

Befestigen Sie die Elemente am oberen Rand.
Siehe auch Punkt 11

Bitte beachten
Sie einen
ordentlichen
Fugenverband !

Beginnen Sie
die Reihen
abwechselnd
mit einem
ganzen bzw.
1/3 oder
2/3 Element !
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A R B E I T S S C H R I T T E

1. Am unteren Fassadenabschluss wird eine Starter-
leiste montiert – U-Profil aus PVC, in das die unterste 
Reihe der Fassadenelemente eingesteckt wird. Die 
Unterkonstruktion wird am unteren Fassadenabschluss
durch ein Lüftungsprofil abgedeckt, welches eine 
einwandfreie Belüftung gewährleistet |1| |

2. Die Montage beginnt unten links an der jeweiligen 
Wandfläche. Die zum Außenanschluss (z.B. Ecke) 
zeigende Verzahnung wird bei dem ersten Element der 
ersten Reihe abgetrennt und das Fassadenelement an 
das Anschlussprofil angepasst. Bei jeder folgenden 
Reihe wird das erste Element immer abwechselnd nur 
um die überstehenden Steine oder um 1/3 oder 2/3 der 
Elementbreite gekürzt, damit die senkrechten Element-
stöße an der Fassadenfläche nicht übereinander liegen. 
Bitte achten Sie vor dem Schneiden der Anfangsplatten 
auf den Fugen-verband. Die abgetrennten Teile können 
dann als Endstücke an der anderen Fassadenseite 
oder den Fenster-/Türanschlüssen verwendet werden. 
Durch das seitliche Versetzen der senkrechten Stoß-
verbindungen um jeweils 1/3 Elementbreite wird eine 
wesentlich bessere Optik und erhöhte Festigkeit der 
Fassade erreicht. 2 3 4 #

3. Die Befestigung der Fassadenelemente erfolgt an 
der oberen Schraubleiste mit Spezial Schrauben (A2). 
Diese werden rechtwinklig ein geschraubt und dürfen 
nur leicht angezogen werden. Ist im bereich der 
Langlöcher keine Holzunterkonstruktionen kann auf 
gleicher Höhe daneben geschraubt werden. 5 6 #

4. Während der Montage werden die Elemente jeder 
Reihe zuerst nur mit einer Schraube in dem Mittelbe-
reich der Elemente leicht befestigt. Dann wird jeweils 
das letzte montierte Element mit einem Dorn, der auf 
der rechten Seite eines Langlochs eingeschlagen wird, 
gegen unbeabsichtigtes Verrutschen beim Ein-schieben 
des folgenden Elements gesichert. Die Elemente dürfen 
nur soweit zusammengeschoben werden, dass die 
Mörtelfugen im Steckbereich genau so breit sind wie 
die anderen Steinfugen auf den Elementen. Stopper auf 
der Elementrückseite bzw. in den Einschub-
verbindungen sind als zusätzliche Hilfen
vorgesehen. 7 8 #

Schrauben rechtwinklig 
einschrauben

Die Schraubköpfe dürfen
nur leicht aufliegen!

Zur Befestigung der POLYFACE-Elemente müssen A2 
Spezial-Flach-kopfschrauben Pozidrive (4,5 x 35 mm –
KØ=10,6 mm) verwendet werden!

Einschub
Stopper

Schieben Sie die Elemente nur 
bis zu den Stoppern zusammen!

Stopper

Senkrechtfugen im Steckbereich dürfen 
nicht schmaler sein als auf den Elementen!

Alle Finger müssen eingehakt sein!
falsch richtig








